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Mannheimer Miniaturen
Winterliche Geselligkeit — Baumkummer — Line leckere Sache — Dienst am Kunden

, Mannheim , Ende Januar . Trübe Januar - Atmosphärewird von leuchtenden Punkten durchschossen : Geselligkeit .
Praktisch richtet sichs der Mensch ein,' für die fehlenden
^ ^ öe der Natur schafft er sich Ersatz in der Gesellig -ert. Die B a l l s a i s o n ist auf der Höhe , die festlichen
Zusammenkünfte lösen einander ab : Sportbälle , und
^ .

'V'Ulerbälle und Atelierfeste, ' die Bälle der großen poli -« schen und wirtschaftlichen Organisationen : ein brau¬
sender Wirbel , der Selbstzweck scheint , den Ausgangs¬punkt vergessend . . . .
^ Den Ausgangspunkt , der „Kampf ums Dasein " heißt .

lleht man auf die Bälle , um etwas Fröhlichkeit undHelle in diese trübe Tage hinein zu bekommen . Und hat ,Uber das Bedürfnis hinaus , die Qual der Wahl . Fin -oen doch an einem Samstag etwa ein halbes bis ein
ganzes Dutzend „große " Bälle statt . . .

Und mit dem Besuch der Bälle bekommt der Schnei¬der und die Modistin und der Friseur Arbeit , der Bäckerund der Metzger Aufträge , der Pfennig und die Mark
rollt, ' denn zwischen zwei Gläsern Pfälzer Wein wird
mmrches wichtige Geschäft abgeschlossen, das sonst vielleichtb^cht gemacht worden wäre .

Wenn man aber von Bällen spricht und von Gesellig¬ketten, denkt man ans Essen und Trinken , und da ist es
interessant einmal festzustellen, was Mannheim an Le -^ kr^witteln im Jahr verbraucht .

Dank der Anregung des Statistischen Reichsamts ist in
Haushaltungen des Reiches eine Aufstellung des

--ebensmittelverbrauchs erfolgt , welche die Grundlagen für '
° >e Berechnung der Reichsindexziffer für die Lebens¬
haltungskosten bilden .

In - er Stadt Mannheim kann bei 78 4M Haushal¬tungen nach den Abrechnungen folgender Lebensmittel -
Verbrauch angenommen werben : Ein durchschnittlicher
Jahresverbrauch von 87,8 Millionen Liter Milch und
^ ahne , 39,2 Millionen Eier , 293 840 Zentner Gemüse ,
,

299 Zentner Fleisch, 128 449 Zentner Mühlenfabrikateund Hülsenfrüchte , 188 169 Zentner Obst und Südfrüchte ,0,649 Zentner Kartoffeln , 156 8M Zentner Feingebäckund Weizenbrot , 19 976 Zentner Schokolade , Kakao und
Süßigkeiten .

Außer Lebensmitteln verbrauchen die Mannheimer
große Mengen an Genutzmitteln . So verbrauchen die
8499 Haushaltungen 7,8 Millionen Liter Wein , 18,7

Millionen Liter Bier , 137,6 Millionen Stück Zigaretten .
Zigarrenverbrauch beträgt 85 Stück auf den Kopfer Bevölkerung . Ein gutes Zeichen für die Mannheimer» rauen , die ihren Männern gerne für ihre Musestundenrlue gute Zigarre gönnen gemäß dem Wort : „Wo man

raucht, da kannst du ruhig harren — Böse Männer rau -
wen keine Zigarren .

"

Um unsere grünen Inseln inmitten der Stadt hat
wan uns immer beneidet . Sie liegen so unvermutet zwi-
men dem Häusermeer , daß sie für die Fremden eine große
Überraschung waren , den Einheimischen aber mit ihren'wattigen Anlagen eine schöne Möglichkeit zur Entspan¬
nung und zur Erholung . Nun wird es uns zum schmerz -
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Personalveränderungen
ana dem Bereich des Ministeriums des Inner «
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'
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Lvupvolize. »
' » 'Vektor Karl K r a c m e r und Oberinspeklo^ hutzpoii^ t » al , Z anlsch m Karlsruhe; Hauptwachtmestte^ » arl Fuchs in Pforzheim.
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iehauptwachtmeister Georg M ö l l in Mosbach .
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Astern und
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^
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^ ^ ^
auptwachtmeister der Schutzpolizei Heinrich H ö
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lichcn Verlust , daß eine Allee um die andere verschwindet
und zwar wegen des großen „Ulmensterbens I" Seit Jah¬
ren wütet auch hier die Krankheit , die allem Anschein
nach von einem Pilz herrührt . Bis Ende 1935 fielen die¬
ser Krankheit 1290 Bäume zum Opfer . Die schöne Secken-
heimer und die Feudenhcimer Allee,' sie sind nicht mehr .
Auch in den Parks und im Schloßgarten mußten zahlreiche
Bäume gefällt werden . Alle Versuche, unterirdische Be¬
wässerung , Spritzungen mit Teerpräparaten , Kalkung des
Bodens und Impfen der Bäume waren ohne Erfolg . Nun
sind die Pflanzenzüchter bemüht eine Ulmenart zu züch¬
ten , die gegen diese Krankheit immun ist , und wir wün¬
schen ihnen vollen Erfolg im Interesse unserer schönen
Anlagen . *

Unermüdlich ist unsere Stadt tätig , den Verkehr zu
fördern , allen Ansprüchen zu genügen , alle Hemmnisse
aus dem Wege zu räumen . Vor kurzem erst wurde der
Ncckarauer Uebergang erweitert und nach der erfolg¬
reichen Probebelastung von 198 Tonnen szwei Motor¬
wagen der OEG . mit einem Gesamtgewicht von 42 Ton¬
nen , zwei Steuerwagen mit 34 Tonnen und zwei Stra¬
ßenwalzen mit 32 Tonnen ) dem Verkehr übergeben , und
schon überrascht uns ein neues Projekt : die Frieörtchs -
brücke wird verbreitert und zwar wirb sie genial in der
Mitte durchschnitten und eine neue Fahrbahn eingelegt :
„Wat nit all gibt "

, würde der Kölner sagen , do staunscht
Bauklötzer segt der Mannemer . Wie groß aber auch der
Verkehr gerade über diese Brücke , die ehemals eine Ket¬
tenbrücke war , mögen einige Zahlen beweisen .

Vom frühen Morgen bis zum Abend verkehrten auf
der Brücke sage und schreibe — 23 959 Radfahrer , das ist
jede dritte Sekunde flitzt ein Radfahrer an dem Beob¬
achter vorbei , 2259 Personenwagen , ein halbes Dutzend
Omnibusse , 1584 Lastwagen , 489 Motorräder , 281 Pferde¬
fuhrwerke , 764 Handkarren . Man kann an diesen Zahlen
ermessen, wie vorsichtig ein Auto fahren muß , um durch
diese schmale Fahrrinne mit heilem Kotflügel die andere
Uferseite zu erreichen und seinen Wagen an einen ge¬
sicherten Parkplatz zu steuern . . ,

*

Erstaunt steht dort der Fremde die vielen auswärtigen
Wagen , und Fragen : „Was empfehlen Sie mir für heute

abend ?" schwirren durch die Luft . Und man teilt Ant¬
worten aus wie Früchte aus einem reichen Feld :
Was wollen Sie sehen? „Krach im Hinterhaus , — oder
der Sprung in den Alltag ? , zwei Theaterstücke , die täg¬
lich im neuen Theater vor ausverkauftem Haus gespielt
werden . Oder Goethes „Iphigenie "

, die spielt man mit
Shakespeares Hamlet im Nationaltheater . Viel¬
leicht ein Varieteebesuch ? Grock ist da, wo letzte Woche die
Fratellinis spielten . Im Akademiekonzert können Sie
Völker singen und Abendroth dirigieren hören . Oder
wollen Sie in ein Kino ? Schwarze Rosen oder der erste
Hamsun -Tonfilm Viktoria , zwei Rührfilme , die die Her¬
zen erschüttern und Tränen fließen lassen. Wenn Sie
aber einen Bortrag hören möchten"

, Dr . Leers spricht
über außenpolitische Fragen . Ganz Mannheim ist ge¬
spannt darauf und seit Wochen ruft sein Name von den
Litfaßsäulen . Das wäre nur so in wenigen Worten ein
Programm für die Fremden , und man steht, für jeden
Geschmack ist gesorgt .

Daß aber die Mannheimer nicht nur im Großen , son¬
dern auch im ganz Kleinen groß sind , mag eine kleine Be¬
gebenheit einer Mannheimer Hausfrau schilderm Sie
hatte sich zum 5-Uhr -Tee ihre Freundinnen eingeladen
und wollte denen ein neues Rezept „Bratwursthörnchen
aus kaltem Hefeteig " vorsetzen . Doch sie konnte und
konnte in ihrer ganzen Haushaltung das Rezept nicht
finden . Sie war trostlos und ganz unglücklich und rief
schließlich in ihrer Verzweiflung das städtische Gaswerk
an . Vielleicht konnte es helfen .

„Einen Moment bitte " — dann ertönt am andern
Ende des Telephons eine liebe Mädelstimme und klipp
und klar erhielt die Hausfrau nicht nur das Rezept dik¬
tiert , sondern auch liebenswürdig erklärt „Wie man 's
macht!" Das war morgens um 9 Uhr ; um 11 Uhr standen
fix und fertig , appetitlich anzuschauen und wohl geraten
die Bratwursthörnchen da. Ein Lob unserm Gaswerk und
allen denen , die ihm dienen , denn das nennt man „K u n-
dendienst " — Dienst amKunden . H. Lz .

Kleine badische Rundschau
Tanberbischossheim , 28. Jan . (Auto a b g e st ü r z t .)

Aus der Würzburger Straße kam ein Auto vom Wege
ab und stürzte eine über 15 Meter hohe Böschung hinab .
Die beiden Insassen wurden mit erheblichen Verletzungen
ins hiesige Krankenhaus verbracht .

Mannheim , 28. Jan . lZwei Jahre Gefängnis .)
Mit einem gefährlichen Zuhälter hatte sich das Gericht zu
beschäftigen. Seit Jahren lebt der 38 Jahre alte ledige
Ernst Ritter aus Pernen (Estland ) , wohnhaft hier , von
dem Verdienst von Straßenmädchen . Das Gericht sprach
gegen ihn eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren aus .

Heidelberg , 28. Jan . (Der tödliche Ab 'sturz
bei Ziegelhausen .) Wie bereits berichtet , wurde
am Fuße des etwa 49 Meter hohen Steinbruchs ober¬
halb des Stauwehrs jnicht Stauwerks ) bei Ziegelhauscn
die Leiche eines jungen Mädchens aufgcfunden . Es han¬
delt sich um die 21 Jahre alte Kindergärtnerin Marie
Luise Kurz aus Heilbronn , die in einem Heim bei
Neckargemünd beschäftigt war und sich dort am Don¬
nerstagabend mit dem Fahrrad entfernt hatte .

Raneuberg bei Wiesloch , 28. Jan . (Schwerer Ver¬
kehrsunfall .) Der verheiratete Taglöhner Anton
Fischer von hier wurde Sonntag nacht, als er sich auf dem
Heimwege befand , auf der Rotenberger Straße von einem
Personenauto angefahren und schwer verletzt . Die Schuld¬
frage bedarf noch der Klärung . Der Verunglückte liegt
in bedenklichem Zustande in der Heidelberger Klinik .

Schutterwald , 28. Jan . (Naturschutzgebiet .)
Die hinter dem Ortsteil Höfen am Wege nach Dunden¬
heim gelegene „Sauweide " soll Naturschutzgebiet wer¬
ben . Die „Sauweide "

, ein Sumpfgelände mit einem

sceartigen Tümpel , ist nach Meinung botanischer Fach¬
leute eine Fundstätte seltener Zwergfarne , Wasserpflan¬
zen und Sumpfpflanzen . Auch die in der Nähe der
Dundenheimer Mühle gelegene „Kiesgrube " soll Natur -
schütz erhalten . In ihr findet man auffallend große
Exemplare einer Miesmuschel .

Brennet -Oefliugeu , 28. Jan . lEs wird gebaut !)
An der Landstraße jenseits der Wehra entsteht jetzt nach
und nach eine vollkommen neue Siedlung . Die Ge¬
meinde hat die nötigen Schritte für die Bereitstellung
neuen Baugeländes unternommen und im Laufe der
Zeit wird dort ein neuer geschlossener Wohnkomplex ent¬
stehen, der wesentlich dazu beitragen wird , die stark aus¬
einandergezogene Gemeinde einheitlicher als bisher zu-
sammcnzufassen .

Donancschinge « , 28. Jan . (49jährige Arzt¬
tätig k c i t. ) In diesen Tagen kann Dr . med. Hall
auf sein 49jähriges Arztjubiläum in Donaueschingen
zurückblicken. Neben seiner eigentlichen Praxis hat Dr .
Hall das „Karlsruher Kindersolbad " unb das „Teresia -
num " zu betreuen , wo er den kleinen Kurgästen beson¬
ders zugetan ist .

Schopfheim, 28. Jan . (Ein Messerheld . ) Im
benachbarten Langenau kam es zwischen dem Waldhorn¬
wirt Roser unb dem im gleichen Haus wohnenden Willi
Wagner zu einem Streit , in dessen Verlauf Roser ein
Messer ergriff und Wagner eine schwere Stichverletzung
unterhalb des linken Schulterblattes beibrachte . Der
Verletzte wurde sofort von einem Mitglied der Sani¬
tätskolonne verbunden und ins Schopfheimer Kranken¬
haus gebracht . Die näheren Umstände der Tat sind noch
nicht geklärt .

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Mittwoch ,
29 . Jan .

6.0« Choral . . 10. 15 . Au« Mozart » Jugend -
6.05 Gymnastik I Muster ) . ! tagen '
6.30 Frühlonzert . 11.3« . Für di» . Bauer ' '
7.00- 7.10 Früynachrichten . ,2.00 Mittag «kon,ert

8$ ISmn
"

f« r
'

lI Muster ! <3W) « ' *“ ' • Nachrichten.
8.30 Musikalische Frühstücks- 11.00 .Allerlei von Zwei bi »

Pause i Drei ' .
9.30 »Die erste Aussteuer für 15.30 »Drei Müdel aus der

unser Kind ' . ! Käseralm '

16.00 Zur . Grünen Woche ' .
17.15 . Goldgräber und Kann !-

Halen '
18.00 Der bunte Franlsurtcr

Nachmittag
19.15 . Au» der Geschichte de »

Spiegel » '
20 .00 Nachrichtendienst
20 .15 Stunde d . jungen Nation .

20.15 Volkstümliche» Wagner -
Konzert.

21.3« . Die Freiheit so» die Lo-
sung fein 1“

22.00 Nachricht .. Wetter . Sport .
22. 15 . vor dem Beginn der

Olympischen Winterspiele
1036 '

22.3« Symphonie -Konzert.
21.00—2.0« Rachtmustl.

DEUTSCHLANDSENDER

Mittwoch ,
29 . Jan .

6.00 Tagerspruch , Choral .
6.10 Funkgnmnastik
6.30 Fröhliche Morgenmusik
7.00 Rachrich .en .
8.30 Worgenständchen für die

Hausfrau .
9.10 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10.15 Au» Mozart » Jugend -

tagen
10.15 Fröhücher Kindergarten .

11. 15 Deutscher Seewettcrbericht .
11.30 Gartenvorfrcude im Win-

tcr .
11.10 Der Bauer rvrich , — Der

Bauer hört
12.00 Mustk zum Mittag .
13.15 Musik zum Mittag .
13.15 Nachrichten
11.00 Allerlei von Zwei bi»

Dreil
15.00 Wetter- u. Börsenbericht«.

15.15 Musikalische Kurzweil .
15.15 Begegnung mit einem

Dichter.
16.00 Zur Grünen Woche .
18.00 Oucrslöte . Geige Ham-

mcrkkavier
18.30 Tiere im Winter .
18.5« . Gctstcrschmiere' u . . Bast-

lertropsen '
19.00 Neue Klaviermufik.
19.30 Wasfentröger der Ratton .

20.00 Kernspruch, Kurznachricht
20.15 Stunde d . jungen Nation .
20.15 Blalmusik
22 .00 Tage », u Sportnachricht .
22. 15 vor dem Beginn der

Olympischen Winterspiele

22.30 Eine steine Nachtmusik.
22.15 Deutscher Seewettcrbericht ,23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Oie Führertagung - er badischen KJ
Am kommenden Sonntag wird Karlsruhe unter dem

Zeichen der Führcrtaguug der badischen HI stehe « . Wie
bereits augekündigt , wird der Reichsjugcndsührer
Baldur von Schirach komme» und in der Fest¬
halle zu der gesamten Führerschaft spreche «.Der Tagung voran gehe» bereits am Samstag und
am Sonntag früh Soudertagunge » der einzelne » Abtei¬
lungen . Ron der Reichsjugendführung nehme »
an den Soudertagunge « teil der Leiter des Personal¬
amtes Obergebictsführer I o h n , der Leiter des Grenz -
und Auslandamtcs , Gcbictsführer Schulze , der Leiter
des Presse - und Propaganbaamtes , Oberbaunsührer
Fischer , ferner der Reichskassenverwalter Berger .

Nachmittags 14 .15 Uhr findet am Adolf -Hitler -Platz
der Vorbeimarsch am Neichsjugendführer statt , an de «
sich die eigentliche Führcrtaguug in der Festhalle an -
schließt.

Die Tagungssolge sieht vor:
1. „Der Glaube stirbt nicht !"

Chorische Dichtung des Leiters der Abteilung
Rundfunk der badischen HI , Gesolgschastssührer

Berthold Weis .
2. Begrüßung durch Gebietsführer Kemper .
3. Es spricht Reichsjugendführer Baldur vo «

S ch i r a ch.
4. Lied : Vorwärts , vorwärts .
So bildet diese große Führertagung der badischen

Hitlerjugend , an der 4 »1)0 Führer der HI , des Jung¬
volks und Führerinucn des BDM und der Jungmädel
teilnehmen werden , einen weiteren Markstein im Kampfe
und in der Arbeit der Jugend für Deutschland .

Zur Verhaftung des Baden -Badener
Zutvelendiebes

Basel , 28. Jan . Der in Straßburg verhaftete Baden -
Badener Juwelendieb Conrad Stäuber reiste ,
wie die Basler Kriminalpolizei feststellte, unmittelbar
nach dem frechen Einbruch in Baden - Baden nach der
Schweiz , wo er in Klein -Basel in einem Gasthos für
einige Tage abstieg und sich mit seinem richtigen
Namen eintrug . Dem Gasthosbesitzer war verdächtig ,
daß Stäuber das Zimmer im voraus bezahlen wollte und
zwar mit einem 29-Markschein , obwohl die Banknoten -
Ein - und Ausfuhr untersagt ist . Drei Tage lang wohnte
Stäuber in dem Basler Hotel . Seine Spesen zahlte er
prompt . Am vierten Tage telephonierte er von der Stadt
aus , baß er auf kurze Zeit weggehe , seinen Koffer lasse er
aber im Hotel stehen. Er werde wieder dorthin zurück¬
kehren .

In der Zwischenzeit wurde der Basler Kriminalpolizei
bekannt , daß ein junger Mann in verschiedenen Golb -
warengeschäften versuchte, Schmuck st ücke zu ver¬
äußern , was ihm aber nicht gelang . Als einige Gold¬
schmiede mißtrauisch wurden und nach seinem Namen
fragten , zeigte Stäuber ohne weiteres seinen deutschen
Reisepaß vor . Man machte den Gasthos ausfindig und
in den letzten Tagen wurde dieser ständig bewacht ;
Stäuber kam aber nicht, dafür tras aber die Nachricht
von seiner Verhaftung in Straßburg ein . Die Basler
Polizei beschlagnahmte den Reisekosser , der die

JVoA'> . Kali
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gegen spröde Haut

Photographie des Einbrechers enthielt . In einer Käse-
schachte! versteckt befanden sich Brillanten , goldene Ketten ,
Armbänder und andere Schmuckstücke im Werte von etwa
39 999 Schweizersranken . Die Schmuckstücke wurden dem
rechtmäßigen Besitzer wieder zurückerstattet .

Einbrecher erbeuten für 250 « Sachwerte
Heidelberg , 28. Jan . In der Nacht zum Dienstag wur¬

den hier zwei Einbrüche verübt , die wahrscheinlich
ausniärtigen Tätern zur Last fallen . Die Einbrecher fuh¬
ren mit einem Kraftwagen vor und st a h l e n aus dem
Schaufenster des Uhrmachers Feige ! an der Ecke Bahn -
hof-Rohrbachcr Straße , nach dem Zertrümmern der
Schaufensterscheibe 46 Taschen - und Armbänd¬
uhren im Werte von etwa 1599 RM . Im zweiten Falle
handelt es sich um das Sport - und Modehaus Fritz Mai
in der Sophicnstraße , wo die Täter die erste Tür mit
einem Nachschlüssel öffneten , während sie die zweite ein¬
drückten . Hier wurden Mäntel , Wintersportanzügc , Leder¬
jacken , Hüte usw. im Werte von etwa 1999 RM . gestohlen .
Die Täter sind bisher unbekannt . Straßenpassanten sahen
den Wagen in schneller Fahrt davonsauscn .

Siebtungöbauten in Weil a . Rh .
Weil a . Rh ., 28. Jan . Die Stadtverwaltung hat nun¬

mehr das zur Durchführung der Siedlung im Stadt¬
teil Otterbach erforderliche st ä d t i s ch e Gelände zur
Veräußerung für Siedler und Eigenheime freigegeben .
Im Zuge dieses Sieblungsvorhabens wird eine Räu¬
mung der noch bestehenden Baracken - und Behelfswoh¬
nungen durchgeführt . Die frcimeröenden Baracken¬
wohnungen werben unter keinen Umständen mehr neu
vermietet . Vielmehr wird die Stadtverwaltung dafür
Sorge tragen , daß für die bisherigen Inhaber von Ba¬
racken- und Notwohnungen neue Normal Wohnun¬
gen bereitgestellt werden , deren Mietpreise den
wirtschaftlichen Verhältnissen des einzelnen angepaßt sind .
An die Betreffenden wird appelliert , der Maßnahme der
Stadtverwaltung mit Verständnis entgegenzukommen , da¬
mit eine reibungslose Durchführung der Wohnungsräu¬
mungen , die einem unwürdigen Zustand ein Ende berei¬
ten , gewährleistet ist.
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